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Ardh @in Raubevlied s

Faccia a terra! Ran [ollt’ rinmal £ Jnd nun die Infaflen, Al und Tumg, £ Ein Raufmann [haut mif vecbiffenem Groll

Guropas Rollkalten plitndern, || TRanmlein und Weibletn, beide; [ Rings golden die Saatenferblithen.
Der ungevedhfen Gevedyten Bahl ®ie noth fhut da eine RAbfaubung | Doy find ja die Rornmagazine nody voll,
Purty geniale Bandifen vermindern, I RAm vomantildhen Reifekleide! IFID!B Joll man Profifdjen da jiehen?

. . Faccia a terra!
Poverff eine FHrage dem Poftillon:

H»AE Gr der Sadhe gewardyfen, z Der Geiftliche gehf anf die Freife aus, | Bufammengekauect im hinferfien Gk,
B0 mandgen Hoffer, o mande Pevfon,  Fragt nidhis nady der Liebe im Berzen; | Wit Baaven, wie Schnifflaudy o eben,
»Bu fransportiven auf Rdlen? Eine veithe Frauw mue will ev in's Baus, | Perfolgtein Tractatler mif fronifdhen Fwedk,
Das nd Jeine dhrifflidhen Shmerzen. | Md il anf das Jindhaffe Leben. 1
»@rinkt ernidt haufig einSdipplein su viel,
| »&in Sfipplein oder audy poeie? K Qim Mavdyen, Jonft wa’ Jie [v itbel gar nidf,
,@reibt er nitht haufig mit Waddhen fein || Ein Litterat von verkappier Rrt Bururke Romm{ auws den Penfionen,
Bpiel? || Werbueitet obfcine Lekfiiven Tiumpff ‘s Dasdyen, Jobald Einer [dpueizer-
»Pa folgt die bitfere Reue. 3 HAuf feiner propagandifiifhen Fahrt, 3 deufldh red’f,
Faccia a terra! s IDill das avme Polk eclaiviven. 5 Man Joll fie mif Jo was verfdhonen,

B veifenw.rutfdhen die Teut' durdy dielelf, & Doy wenn Juh ein Edelbrigante evfredyt

Und [dyimpfen auf adfe Pivaten, Mnd fallf in die Biigel den Rollen,
TR Reinem was heilig als Tifel wnd Geld | So gehPs hm beRanntlidh goffsjammer-
Mnd. ffaubige GroBvatersthaten. ‘ lith Tehledht,

Faccia a terral! ¥ Bum wenigffen wicd ev ecfdollen.




	Ein Räuberlied

